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Grideint
wigentlid) 3 mal: Diendtag, Donners-
tag und Sonnabend.
Besugspreis
biertelj#elic) fiiv Wbholer 1 ME, durdy
Boten in femberg 1.10 P, in Reuden,

Hotta, Qubaft, Ateris, outmlo 1.15 ML und
dud) bie Pojt 1.24 M.

Semberg, Bad Schmiedeberg und

"

mgebung.

FRedattion, Deud und Berlag von Rarl Joel, Kemberg

Kemberg, ienétug den 20. Februar 1906

L 4

Jnferate
foften dle filufgefpaltene TPetitzeile
ober beren Raum 10 Pfg.
Betlagen
erjcheten widentlih:  Achtfeitiges
Unterhaltungsblatt , Beitiptegel” und
beg ,Randmanng Somntagshlatt”,
@ingelne Fummer ded Blattes Toftet 10 Pfg

. Shr'

Ausd der TWode.

Die RKonfereny in Algecivad bdrobte einen
Fag lang erfolglod zu verlaufer. Wean fonnte
ficy abjolut nicht ifiber die Regelung der Po-
ligeifrage einigen.  Die Forderung Frank-
veth, allein fiic bie Ovganijation der Polizei-
truppe die Gorge zu iibernehmen, fonnte
Dentfchlond wohl ober {ibel nicht unmwider-
fprochent lafjen. Die Geichictlichfeit ber beiber-
jeitigen Diplomaten fand jedoch) einen glitct-
licgen Anusweg. Man veranftaltete aunferhalb
bev Sonferemsjiungen einfach Sujommentiinfte
pwedd Befprechungen ber Lage. €3 bleibt
abgumwartenr, 05 bdie Delegierten auf bdiefem
TWege eine Cintgung erzielen, uud bdie fran-
sbfiiche Prefle tut unveht davam, von newem
bie Debe gegen Deutjchland 3u  begimen.
Mehrere Blitter Defonbers auc) der
Matin’ — weifen davauf hin, daf Deutfch-
land Die Regelung ber Mavottofrage bdurch
eirte internationale RKonfereny gewiinjdht und
daher fein Jecht Habe, auferhalb  Dder
©ibungen mit den Vertretern andrer Michte
su verhambeln.  Demgegeniiber famn nur be-
tont werben, daf alle Diplomaten nac) Alge-
civad mit Dem Wunjche gegangen {ind, wenn
frgend miglich, eine Verftindigung Herbetzu-
fithrem.  ©8 bleibt fiiv bie beteiligten Midhte
die Doauptiache, daB Ddiefe Berftindigung ev-
reiht wird und bie Preffe follte nicht bdie
Mittel Fritifieven, duvc) welche bas Jiel aller
Sonferensteilnehmer  evreicht iwerden fanm.
®erabe in biefen Tagenm beriihrt eine WMah-
nafme Dber frangdiif Regierung bej:
eigentitmlich: Der franzdfijhe Gejandte in
Zanger, Tatllandier, yourde plolid) von fetne
Regierung abberufen, angeblich roeil e zu
einem Bejuche bet dem deutjchen Gefandten,
Grafen  Tattenbad), nidht bdie Genehmigung
feiner Negievung eingeholt hat. Den Fern-
ftebenden mup biefe Miaknahme um fo mehr
itberrafchen, al8 man in ben lehten Wodjen
hiufig und von gut unterrichteter Seite von
etner Deutjd-franzdfijchen  Anndherung fprady:
Wer vermag in bie Gehetmmifje der Diplo-
matie zu blicken! — Das liberale englijche
Miniftectum  Campbell Bannerman fieht fich
i einer peinlichen Gituation. Wihrend nodh
vor wenigen Tagen die englijchen Jeitungen
fidh nicht gemug tun founten an Hobhn und
©pott itber unfere Qage in Siidweftafrifa,
haben fie mun bringend ndtig, vor ifrer eigenen
Ziive gu fehren.  Ju Natal hervjdht Aufrubr
wegen Ginfithrung der Kopfftener im Betrage
von gwamtg Mart pro Jahr.  Cinftweilen
hat man itber bie gange Solonie den Bela-
gerungduftand verhingt. Die Cmpdrung der
Qandesfinder im fermen Ufvifa aber ift nidt
bie eimsige bittere SBille, Ddie bdad mneue Ra-
binett jdhlucen mup. Der mnewe Bunbes-
genofje im fernen Often beginnt fich au fithlen
und odurd) bad arvogante Benehmen Japans
in Oftafien gerflattert die vwumbervolle Fata
morgana eines ,Bundes vom Stillen Dzean”
immter mehr und mehr. Die Japaner ver-
Tangen befanntlih) eine baldige Reform bes
englifhen  DHeereSwefens und die Welt hat
durd) bie einfache diesbezitgliche Unfrage eines
Abgeordneten im japanijchen Unterhauje mehr
aug den Gehetmnifjen des Bitndnisvertrages
erfahren, al8 Balfour jemals fitc gut befunden
hitte, ihr mitsuteilen.  Man fann jebt einiger-
mafen den fleien Japanern im die Karien
feben: Ghina folf militarifiert, Rovea friedlich
aber energijc) unter bie japanijche Hobeit ge-
bracht, die Mandjchuret mit dem Schein des
Rechts und nad) wohliberlegtem Blan erobert
werden.  Die Bolfer der weifen Raffe werben
bald Den neuen Wind verfpiiven. Sie ver-
fpitven thn jdhon; bemn nicht ohne Grund ift
der Borjhlag des deutjhen Kaifers, die euro-
pdijhen Bejalungen aus Peting unb Ttentfin
guviicdgubernfen, feit Donaten ,mit Freubden
begritt” und ,evnftlich erwogen” tworden.
Am 13. b, find bdie Bertreter bder IMddhte
endlich itbereingefommen, angefihts ber alige-
meinen Lage die Befapungen vorldufig noch
tm fernen Often zu belafjen. Dte ,allge-
meine Lage” ift freilicy ernjt genug. An ver-

fchiebenen Orten wurben frembde Miffionare
itberfallen, hier und da fogar Miffionsftationen
niebergebrannt.  Und Ddabet werfidjern bie
dinefijchen Gefandten mit der ihnen efgenen
Hoflichiett tn Wien und Lonbom, e3 lege
durchaud fetn Grund zu Befiivchtungen bor.
Die Uebeltiter mwiirben fiveng beftraft und die
dhenefifhe Bevilferung fei vbllig von ihrem
Srembdenhaf befehrt!  Amerita fdhentt folchen
Berfidjerungen fetnen Glouben ; denn e lift
auf Manila Kafernen bauen und hat bdert
20 000 DMiann untergebrac)t, bdie fitc etnen
etwaigen Reteg auf cenifijchem Boben ein-
eperztert werbem. Und an bemfelben Tage,
an bem im Jangtfetal vonm neuem die Aus:
ichliefung  nordamertfantjcger Waren  vom
Mearite Chinaz bejdlofien wurde, begann bdie
Union Yovbereitungen zur Ubfendung eines
Sreuzergejdwaders in die dhinefijden Gemifjer
au tueffen.  Das gibt zu Dbenfen, wenngleid)
man  fid niht  gur  Yuffeffung  dev
englifhen  ,Time3”  befenmen  braudyt,
baf ber Cutjcheidungsfampf der weifen und
gelben Rafje unvermeidlich, wenn nicht gar ein
Grforbernis geworden fet. — Jn Deftevreich)-
Ungarnt fat man nmun endlic) einen Anusweg
aus Dem RQabyrinth gefunden. Der ungarijche
FReihstag joll anfgeldft, gegebenenfalls audh
mit Hilfe des Militdrs augeinandergejagt
werben. Wan Hofff Dann etnen Reidhstag
sufammengubefommen, bet bem Ddie rabdifale
Oppofition  ausgejdlofien ift. Damit wire
diejer enbdlofe Ronflilt, dev in Den lebten Tagen
einige Dramatifdhe Pomente zeitigte, indem
®raf Sternberg forderte, der Kaifer folle anf
Uingarns Reone vevzichten, auf iiberaus ein-
facje Beife beigelegt, vorausgefeht bak
fi) be Wahlen fo abwideln, wie Herr Fefer=
vary e3 winjdt. Jm anberem Falle beginnt
bas Spiel von newen. — Die bulgarifd)-jer-
bifche Bolunton fHat bduvd) eimen fchnoden
Berrat Bulgariens eine ernfte Tritbung er-
fahren. Bulgarien forderte ndmlid) von ber
Hoher Pforte BVorvedhte in Magebonten und
erflivte fih) bereit bafiir, nbtigenfalls einige
PBuntte der neuen Zollunion in Bahlung zu
geber. Um nun bem vervdtertichen Freunde
suvorzufomuten, hotSerbien bie Unterhandlungen
mit Oefterreich-lingavn wieder aufgenommen
und erfucht, Ddie Bertreter ber jhmwarzgelben
Farben mochten aufé newe die Punifte naui-
faft machen, Die an Der Sollunion geftrichen
begiw. gedndert werben follen. So witd fid)
hoffentlic) auc) biefer Ronflitt in Giite und
Sreundicdaft auf Ddiplomatijchem Wege Iofen
loffen; man wird in Wien grofmiitig bdie
fleine Abivrung verzeihen. Und bag hHat bie
Diplomatie mit der Ciebe gemeinjam: DBer-
sethen iit thr BVorvecht, thre Pfliht und ihre
hochfte Tugend.

Hunbert verzinft werben. Dabet Hungersnot
im Qanbe. Jn Kovea fritt man fo gewaltjam
auf, bap Heaftionen unvermetdlich find. Die
Ritften{diffahet will mon favtellieven; bdie
Mandjcyuret planvoll erobern ; China will man
militarifieven — — Die Gromadye weifer
Haffen werben bald Dampf in die Nafe be-
fomumter.

Ghina ift itbrigens jo felbftberwnft geworder,
baf Regterung wie Jntelligens fidy jchon leife
von  Dem japanifhen Hodymut abmwenden.
Sapan fdetnt muv die mechanifche und divefte
Gemwalt anwenden au fonmen.

Nach den Philippinen bin wirft feine Be-
gehrlichtett auch fhon ihre Schatten. I, felbit
Auftealien  {ft neuerdings frdftiger erregt
wordent  durd) Die Gefangennabhme  giweter
jopanticher Spione in Sydney; und das ift
um fo beachtensmwerter, al3 Auftralien lingft
ber  englifdh-jopantjchen  Verbritberung im
TWege {teht. Auftralten fithit fich von Japan
bebroht und. Bat befanntli) zur Crhaltung
und Sidjerung Auftvaltens als , Weif-Viann-
Qaudes” die Cimwanderung von Wiongolen
von fidy aus verboten, wogegen dann Grof-
britannien — ber Borfdmpfer der Quitur, bed
Ghriftentums und der mweifen Rofle — um
feiner japanijjen Freundichaft willen einge-
fritten ift.

Daneben webt die Gegnerichaft wijchen
Nordamerifa und China ihre Gejpinnjte. Die
frembenfeindliche Bewequng in  China ift in
der lepten Beit auferordentlich ftart geworben,

fi in Sitddhina ; und bie Ansjclief
ber  norbameritanijcjen Waven wird  immer
vont newem im Jangtfe-Tal befchlofjer. Schon
hat Nordamerifa 20 000 Peann neuer Truppen
nach Manila  gejdjofft. Schon lifit e3 dort
newe grofe Kafernen bauen und die Truppen
Jfiic einen etwaigen Srteg ouf djinefijdhem
etneperzteven”.  Ulfo bie Gegenjibe zwijden
gelber und weifer Raffe erftehen tmmer jtévker.
Dag Gefihl Des vermeintlichen ,Dreibunbed
vom Stillen Ozean”, Englands-Japans-Nords
amerttas, zerflattect immer mebr.

Dazu fommt bdie Bewegung der Eingebo-
vertent vor Britijd-Afrife. Jn Natal Herrjcht
ufruhr wegen der allgemeinen Cinfithrung
ber SKopfitener wvom 20 M. jdbelih. Die
engltiche ‘Preffe Hat in ben lebten Tagen fich
auffallend wenig mit Deutjc)-Stidweftafrita
beidftigt. Man fieht beforgt auf bie eigenen
,Lanbeztinder”, die fid) emport Haber.

Der  Schraubenfabrifant Chamberlain lacht
fich in3 Fdufthen. Das libevale Winijterium
bes Herrn Cduard Gray foll die RKajtanien
aus bem Feuer holen und dbann — werden
Balfour-Chamberlain mit Judel begritht ihren
Gingug Dalten — fo boffen fie. Und trop
e glingenden liberalen Wablfiege fteen fie
mit threr Hoffnung nidyt vereingelt da.

Gulands Lage.

Herr  Cdouard  Svey, ber meue Premter-
minifter, Hat tm  Rreife feiner Getreuen bet
Uebernafhme ber NRegierung IJnventur gemacht
und bie Bilber, bdie er jah, mdgen niht be-
jonders freunblicher Art gewefen fein. Dad
nene Rabinett — ber wichtigften innerpoli-
tifdhen  Frage Dev  Arbeitslofenverforgung
gegeniiber phnmddtig und taten(od trof bes
o Damed in der Blufe” — fieht fid) vor
mannigfade BVerwidelungen in bder Weltpoli-
tie geftellt.

Den Unfang machte die Anfrage nadh) der
fritijhen  Heeredreform im japaniichen Unter
Hauje. Das war eine bittere Pille fiic das
ftolzefte  Solont £, fiir dag eingebilbetfte
TWeitveid), fitv die Beherrfcherin der Meeve.
Nod) Hente weify man nicht genaw, ob nicht
eine  Balfouriche Geheimilaufel zu dem neuen
englijh-jopanijchen  Biindnig-BVertrage  den
innerften  YUnftof ju Diefer bifentlichen Blog-
ftellung England3 gegeben Habe.

Japan jelbft geht e8 iibrigend aud) gar
nidt gut.  Die Kriegdftenern mitfien nad)
einem  fo fiegreichen Rriege aufrechterhalten
Dleiben! Gin Drittel bde3 llnterhoufes von
Fofio ftimmte Ddagegen. Die lebten beiden
Zinfeihen miiffen im gangen mit rund 23 vom

Rug der Heimat wnd dem Heide.

®edenftage. 19 Februar: 1904
Grjter - Bujommenftof pwifchen Ruffen und
Sapanern  auf foreanifhem ebiete. 1811
Fuieden s Tolentino  swifhen Bonaparte
und dem Sivchenftaat: 20. Februar. 1901
Gleg ber Deutjchen iiber bdie Chinefen bei
Ruangstichang. 1810 Yudread Pofer zu
Mantua ecfgoffen. 1790 Seft. Kaifer Jofef LL

— [Drudfehler] 68 twitd auwetlen be-
Dauptet, dafy in unferer dmellhajtden Seit
nicht mehr fo forgfiltiy gearbeitet iwerde wie
frither, wo man afle Acbeiten mit Rube und
Bedacht aussufiihren gewohnt war. Daf bies
nicht tmmer gutrifft, beweift eine Mitteilung
der ,Berliner Diorgenpojt”, welche bejagt,
baf im Jabre 1561 ein Bud) gedruct wurde,
bad nur 172 Seiten farf war, aber ein
Drucfehlerverseichnid von 15 Seiten enthielt.
Der Herausgeber fdyrieb zu bdiefem Verzeichnis
eine fleine Lorvede, in Der er behauptete, daf
diefe zahlvetdhen Jrrtimer lediglid) auf Madhi-
nationen e Satand uriidjufithren fefen,
dem Das Biidjlein — eine Abhandlung itber
bag ,gar grdulidge Fludjen und Saufen der
©olbatesfa” — bejonbers wverhaht fein miiffe.

— Gine 1653 gebrucite Bibe( enthilt nabhesu
6000 nacjgemwiefene Drucfehler, ein Beweid
bafiir, daf man aud) in Dev guten alten Jeit
ungeadytet der Bebichtigheit nachldifig su av-
beiten verftand.

Halle. Cine weiblidhe Seicge trieb am
Freitag  nachmittag in Der Niihe der Crdll-
wier Papierfabrif ouf dem linten Saaleufer
an umd murde nad) Dder Giebidhenfteiner
Qeidjenfalle gebracht. Jn der Leiche wurde
ble feit bem 22, Degember v. J. vermifte
Ghefran Gmma Sdyivmer, Blumentaljirape 18
wolnbaft gewefen, evmittelt; fie wurbe in-
wtiyen nac) dem Pathologijden Jnititut ge«
bradyt.

djdjersicven, 14. Febr.  ]Wordverfucy].
9m Montag abend veviibte ber Wauver .
Stodmann gegen ben Chemifer Loveny einen
Moroverjud). St ftand feit lingever Beit in
ber Gflorfaliumfabrit tm Lohne Des Diaurer=
meifters Balte in Acbeit. Gv war fortgejest
angetrunfen und wucde am Diontag auf
Wunjd) Der fibrigen Avbeiter duvd) Heren
Qovens' aus der Fahrif gewiejen. Am nady-
mittag duBerte St. gegen mehreve Perfonen,
er wecbe £ totjhiefen. Ym abend gegen 7
Ube verlangte e GinlaB in die Sorenyjde
Wohnung und mufite von Lovens nac) wieder-
bolter erfolglojer YUnfforderung, fi) von vew
Grunbdftiictsuentfernen, hinmweggejdoben werdeir.
Bor der Tiiv gab Stodmann ploplid) einen
Revolverjhup auf L. ab und traf ihn in die
rechte Bauchgegend. Cin pweiter Schufy ging
fehl unbd fireijte eimen bed Leges fommenden
Herrn.  Stodmann -« lief bavon, wurde aber
bald barauf feftgenommen. Die Berlepung
be3 Heren Loven it glitcilicherweife nur eine
lethte, da Die Sugel einen ftavten Ueberzieher
und mehrere Keidbungsftitde durchichlagen mufte.

Produltenbrfe.
Berltn, 17. Februar.

Weigen: 172,00—17400ME Roggen:
160,00 —161,00 M. Gerfte: mittel und
gering 143,00—153,00 ML, gute 154,00—
162,00 M, leihte 143,00—147,00 L.
Hafer: 170,00—180,00 W, mittel 160,00—
169,00 ML, gering 157,00—159,00 ML

Beridt iiber den Sdladtbiehmartt
in Qeipaig.
feipztg, 17. Februar.

Huftrieb: 527 Rinder, und gwvar: 224 Ddjfen,
20 Ralben, 176 Rithe, 107 Bullen ; 295 Kiilber, 478
Gtitd  Schafvieh), 1540 Sy gufomnten 2840
Tiere.  Ddjfen B
ften Sehlacht
80, 2. junge ai 34
gemiitete, Schlachtgewicht 76, 3. mdfig gendhrte
funge, gut gendfrte dltere, Schladtgewidt 67, 4. ges
ting gendhrte jeden Wlters, Schlachigemicht o8,
Ralben und Rithe: 1. vollfleiihige, audgemiitete
RKalben Hoditen Schlachtmerted, Sdjlacitgewidit 76,
2. pollfletfchige, audgemiiftete Rithe hoditen Schlacyt=
wertes bia j1 7 Sahren, Shlacigemicit 70, 3. dltere
audgemtifiete Ritfe wnd wenig gu entwidelfe jingers
Riije 1y Ralben, Schlacjigemvict 64, 4. mipig ge-
ribute Sithe 1nd Ralben, Sehlachigemicit 58, 5. gos
ving genfifrte Rithe und Kalben, Schlachtgewidit 50.
Qullen: 1. volfletichige hochiten  Schlacjtmertes,
Gdladtgemic)t 72, 2. mifig genffrte fingere und
gut gendfete dlters, Schladjigewicht 66 bis 60,
Rilber : feinfte Maft- (Vollmilduraft) wnd befte Saug=
fiilber, Qebendgemwicyt 54, 2. mitilere Maft- und gute
Gauglilber, Sebendgemidyt 51, 3. geringe Saugtd
Qeben gemicit 44, Gdjafe: 1. Majtlimmer wnd fitns
gete Meafthammel, Lebendgemicit 41, 2. Gltere Veaft=
Hammel, Lebendgewicht 38. Sdjweine: 1. polfleie
idhige der feineren Rafjen und Ddeven Kreugungen in
Alter bis zu 1Y/, Jahren, Shladtgewidt 78, 2. voll-
fleifchige, Sihladyigewichf 76, 3. gering entiidelte,
Sdlacytgemicyt 73, 4. Gauen und Gber, Scjlacjiges
widt 71.  Ales i Mazt fitv 50 kg. — BVertauf:
478 Stinber, und jen, 19 Ralben, 171
Rithe, 96 Bullen 3 Sdafe, 1530
Sweine.  Geid : et fangjam, Ralbe
Sdjafe und Schiweine mitrelmdfpig.

Dentjprudy,
Du witft 3 nte su itcht'gem bringen
Mit teitben Gramed Triumerei'n,
Die Trdnen laffen nidts gelingen;
Wer {daffen will, muf frohlicy feir!




Politilche Rundlchau.
Dentidgland.
*Dex Shnie: ift in Robenbugm su ben
gungfeierliditeiten eingetroffe
*Der Raifer hat fidh bei einem Gffen im
!mye*hdﬁen Automobilflub gegen bie Auto«
mobilfteuer in ber Form ber RNegierungse
vorlage audgefproden.
“Die Raijerin Yann infolge flarler G
lhung da8 Bimmer nidit verfaffen.
* Die Bemilhungen fitr bad Juftandefomuen
¢l wuen @anbﬂ‘ﬂnrrtrnga aiifden
exifa, bie gurseit
5 YbTommen
Rube die Ber
1 Bertrag abe

barauf geri

au trefferr, bad Beit I&N, um
fimmungen ffiv einen enbafilt
suwlgen, werden fenfeits be# grofen Rafferd
nidyt fii Befonderd ausficitsreid gehalien. Bors
1aufige ‘3n;;vh fie Deutfdlantsd mittben nady

Bt maBgebendber amerifanifder Polifiter

m ivgend welden MWert fiir eine pitnfiige

filtige Orbuung ber beutfdeamerifanijden
$HanbelBbesichungen Haben.

*DieQuittunggsund Tantiemes
fteuern wurben in ber Reidhdtanlommifit
abgeleint. Der Sdapletretdr HMHndigte bie Cins
bringung einer, neuen Nobvelle zum
Stempelgefes an

Ditevveldiitugars,

*Per Reidhdrat nahm ein nenesd
BGefey an, bad iiber bie Abhaltung bon
B cfiammlu ngen Beftimmung wifft. Dad

e Geleg bom 25. Ottober 1905 iwird
fit. Dad newe Gefes beftimmt, bdah
fommiungen von IWihlern erften Grabed
Anivefenfeit eines BVertreterd der Polizei
menbm IBnnen, nur mup bie Bolizei borher
benadridtiat werben.  Die Miihler zweiten
Grabed find befugt, fidh ofmne polizeiliche Ana
melbung zu berjammeln. Dad neve Gefey
foll in ber nddften Wodje verfiindigt werben.

* Mnlaglicy berbeuti:{.‘-‘mngbRfcfenﬁliemunq&s
vetfdjicbenbeit iiber bie Polizeifrage in Marokio,
Bat im DBfterveidifden ﬂﬁﬁeo*b-
netenhaufe Dr. Sramarcy eme ?(uﬂef)en

verfiderte in einer anbern Berjammiung ber
Premierminifter feinen Hbrern, bdie Thronvebe
erbe nidht3 fitr fie Mbervajdendbed bringen.
Der Minifter fuhr bann fort, Chamberlain
habe auf ein fbel BHingetwielen, fein Heilmittel
aber fei fdlimmer a3 dag fbel; bie [iberalen
Batten anbre Deilmittel.  Sdlieplid) bemertte
Gampbell-Bannexman, ed fei mdalid, dak ficdh
Gdmicrigleiten infolge bon Mikverfidndniffen
mit ben Yrbeiterbarieilernn exgeben, body glaube
er, baf bod Varlament dburd ihren Ginivitt ges
winnen wetbe.
@panien,

*Die Polizeifrage it nad wie vor
ber fritlige Punlt swifden Dentidlond und
Frantreid) e ben Verhanbdlungen in Alges
civrad. Ymerita, ba3 fidh nenerbingd in der
Beymiilerdrolle gu gefallen deint, wirth aud
in biefem Fale vermiitelnd eingreifen. Bots
f®after While wird bdieRfesiglidhe Sdritte
unternehmen. merifa Yann in ber Polizeijvage
febr gut ben Wermittler fpielen, da 3 gerahe
in disfer me eine hurdaud neufrale Stellung
einnimmt. Sn ben ilen Der Sonferensteils
nehmer Hat ‘bie Mn Befremben ervegt, Hap
aexabe jeht ei franzbfifdhe Raufieute bem
Rebellen Bu Hamara ihre fizanzielle Unters
fifiguny fowie bie Siefernng von Waffen zue
gefagt BHaben, fall3 ex einen 3ng gegen Fed
unternehmen tolle.

Rupland,

*Der Bor empfing om 14, b, in Yubdiens
Abprbmumgen bes buddhiftifdhen Klerns.
Die %ovbnumm fiberveichien eine Abreffe, in
ber fte threr Teewe und ihrem Danle fiix bie
Manifeffe bom 30. O¥tober unb vom 3. Mz
1905, bie Bleichhelt nud Freiheit ded Gemwifi

Begirl, wo bie Polizeifolbaten ermordet worben
find. Die Hiupilinge banften bem Sefrefdy
fitr feinen Befudh und berfpracden bdie RLopfe
fteuer su zablen.

Afien,

*Die amerifanifden Behdrben
haben bon ben Bizeldnigen ber Probingen
Swangft und Swangtung die Bahlung bvon
50000 Dollar -ecingeforbert mwegen ber Grs
movbung amerifanifder Miffionare. Die dines
filche Regterung ift geneigf, die Summe zu
soblen unter der %ebmgung, baf bie Srieqds
difie amiidiezogen werhen. — Dad amerifas
nifde SriegZamt hat pier Millionen Baivonen
Beftellt. Dian bermmiet, bak biefe Munition
fitt bie nad) ben Philippinen abgehenden
Syuppen beftimmi ift.

*Jm japanifdenlinterhaniefand
om Donnerdtaq eine ftirmijge Sisung fiait.

Nahegu die Oalite ber Abgeordneten veriagte
nidt mur thie Juftimmung zu ber Gefeped-
botfage, weldie bie Weitereingiehung Her Hiiegs»
ftewern b1 1908 verlangt, fonbern forderfe
angefidit3 bex bergweifelten Notiage eined grofen
Teiled Hed japanifden Bolfed bie fofortige Aufs
hebung ber Rriegsftener, die ,nady einem fo
flegreidien Sriege eine Raderlidifeit ohne Beis
fpiel bebeute. Die Regierung mupte #d auid
neue Beftige Borwivfe wegen ihred Berzidid
auf eine Srieg3entiddigung gefallen Yafjen.

*Der perfifde Handeldminifter
Gab eb Dowlet it verhaftet und unter
ftrenger G2forte nad) 9:35 in bie lebensling-
lide Berbannung gefdyidt worben.

*Jn Parthand Turleflan) wurbe eine
Waffenfendbung au?%entid)lanh

gewithrien, Ausdrud geben. Gine 5‘Ibnrbmmq
fiberreichte bem Raifer cine Staiue Budbhas
und ber Railerin eine bon Burjdten gefertipte
filbernie RWafe. Fiiv bden Thronfolger fiberaab
fie eine Siatue ber Gdlin Jagandaraeqie,
beren Vefig langed feben und Gliid Bringen
foll. Der Raifer und bie Raiferin fprachen ber
geiftfliden Abordbnung ihren Dant ffir die Ges
fBente qus.

*Juftizminiffer A¥imow Bhat dem

ervegenbe A nfrage an ben Minitter
audqeatbeitet. Der Fithrer ber T{deden will
hauptiadilics bom Minifferhrafibenten wiffen,
ob, wenn in ber MarollosFrage Edjiierigs
Yeiten entftehon, welde au einem Rriegemit
© Franfreid fithren witen, nady Artitel 2
i e8 Biinbnis-BVeriraged Oiterreidd ben Bere
bitnbeten bei feiner Audbehnungsd: Volitil unters
fifigen mitste. — Tan barf mit Redit auf die
ntwort bed Minifterd gefpanut fein, in3=
Befonbere ivie er gu ber Auffafjung bed tid’;edn-
fchen Abgeordueten, Deutfdlands Politit begwede
territoriale usdehnung, feht.

ift

* Der ungarifdhe NReidsdtag

sum 19. Feb: unr einberufen morben, um _ein

fritheren St von Obeffa Baron
Neidthart angetiinbigt, bak er ihn wegen feined
paffiven Berhaltend whbhrend der Jubdens
periolgung im Oftober b. dbem Geridht
fibergeben twerbe.
Baltanftaaten,

* Die Freundidaft swifdhen Serbien und

Bulgarien hat {dnell unb tet einen

(794 i Geid n,

aug 3
2000 Granaten und 1100 000 bon

Solbaten in ben Tropen Franf geworden. Mige
¢8 enblid) ernft werben mit einer wirflamen Wein=
Tontrolle,

Staatgietretir Graf Poiadbow sty verfichert,
bak er fid bie qrbhte kiihe gebe, efne firenae
Rellerfonirolle burczufegen, aber Preufen olle
nidit fofort wieber auf bie erft jlingft eingefithrte
ebrenamtiliche Rellerfontrolle herziditen. Gr bitte,
bap man ibn nidt fortwdhrend mit Preufen
ibentifigiere. Gr berirete 26 Staaten und fbnne
erft eingreifen, wert er dle Mehrheit filr feine Anfs
fafjung gewonnen Babe.

Abg. Blantenhorn (natslb): Die Abgg.
Stouffer und Ghrhart Haben mit mrm geficigen
Jusfithrungen brm bnmi(‘cn Metnbau efnen jdlediten
Dienft evmiefen, da fie den Deutjhen Wein dem
uslonbe gegeniiber in Mifstrebit gebradit Haden.
Reoner fritt dann filr bie in ben Refolutionen ges
forberten Maknahmen ein, cvldet fid) aber gegen
cine Reidy@meinfiener.

Abg. S dhmidt (fri. Bp) bebauert ebenfalls,
bak geftern in einigen Meben ber Ginbrud exmedt
tnorben iff, bak Bei ben oeutidien Weinhanblern das
Sdmieren auf der TageBorbmung fleht. Dasd Geieh
bom Jahre 1901 Bat fid) im gangen qut betdhrt. Bu-
geqeben ift allerbingd die Notmenbigleit eirer einbeits
lidhen, qleidmifigen Sonivolle, bdie gekﬁaﬁémaﬁ
Fabrifation bon Sunitweinen Hat lamgft aufgefdrt.
Man - follte bedhalh bem Weliruf bes beutjden
MWetned nidit dburd alle mdgliden netdoten und
Sdauermaren {dadigen. Die Budfontrolle, bie
(Emmténfvng bes 8\1§‘ermﬂﬂcqu]usc8 unb bie

idgt fiir ben itt fonn i)
mei billigen.

Abg. Bogt=Crails8heim (B. b. &), auf ber
ZTribiine jdwer berfianblid, fritt fiir efne einbeitlide
ﬁxenge Rontrolle ein.

Snpwifdhen it eine Refolition ded Fentrums
eingegangen, bie B8 jur reid@gefeslicden einbeits
liden Megelunta ber Mahrurgde und Genupmitiel-
fonirolle bie Befonberer
im Qaubtamte in jebem %nnbes?aa; und imwr bie

Iﬂ er

ben boriigen Bolbehibrben mit Befdlag 5

belegt undb an Ghina audgelicfert. Bmwei
Yobe dyinefijdhe Oifiziere trafen ein, um fie in
Gmpfang su nehmen.

forb
NAbg. David (foz) ethaﬁ fih gegen bie Meins
ftewer und gegen bie Gmflihrung einer Konirollabs
gabe, bie mur der erfte Sdiritt ur Reid8weinfteuer
fei. Diefe mwird awar ald Lurusfiener bezeidinet.
Die einzig ridmgn Eugusﬁeu aber ift bic progreffive

‘Hus dem Reichstage.

Der Reidstag nabm am Donnerdiag den Gefetys
entwurf betr. bie udgabe vor NReidsbantnoten
#1120 unb 50 ML unberdndert in gweiter Lefung
mit grofer Mebrheit an.  Hlerauf wurde die Bes
ratung bed Giat® bed ReidBamid bes JInnern fort-
aefest. Debattelod murbe die bon Mitgliebern aller
Parfeten unierfiipte Refolution DHige (Benir) ans
genomnten, die bie Regterung erfudt, in einem Nady=
fraggetat flir bad Jn!ernmionale Snftttut  fite
Gop(a!bibrmgruxﬂ;(e einten Betvag it angemeffener

B Rapitel |, Reid@geiund=

RNif befommen. Bulgarien Hat ndmlid bei der
Prorte Sdritte getan, um fid gewiffe Bors
redite in Mazedonien sum Shaben ded fere
bijden Glementd sn fidern, felbft auf Soften
ber eben erft geldloffenen Bolunion, Die
ferbijde Regienumg beidlof, biefen Sdhriit
%ulgamnﬁ baburdy au berwﬂﬂ bak fie felbft

fﬂma[ ded bmeiﬂvm Begliglidh  ber {if

Der banbviﬂneﬂma mit SDeutidﬂanh ird bents
nad) in Ungors nidgt berfafjungdmibia, foubern
BIop auf Berfitgung ber Regierung in Keaft

treteit.
Frankreid,

*9im Donnerdiag fand bie %nmbftmt.mmg
sur TWahl eined tnemen SenatBprafis
venten an Stelle bed zum Prafibenten der
Republit gewdbiten Falldred ftatt. Nad) den
Grgebniffen  biefer Borabftimmmng ift  die
Wahl Duboftd zum Senatéprifibenten
gefidert. Duboft iff 62 Jahr alt; er war
Fuerft Sournalift, fpdter wurbe ex %emteb, bann
Prdfelt, 5Denuw°:ier und feit 1897 ift er
Genalor. Mnter Gafimi Perier war er Juftize
minifter; er 38hlt zu  Den Pavieifreunden
Fallidres.

Eungland,

*Pie Unioniften bielten unter dem
Borfis Balfourd eine BVerfammiung ab.  Gine
Refoluiion, die Balfour bag Verirauen
ber ﬂiar‘e! audfpricht und die Chamberlain
beffiriooriete, wutbe einftimmig angenomment.
@3 ift beinahe felbfiverfi&ndiich, bap bdie Bers
fammiung nidt ohne f{darfe Neiti? ber neuen
liberalen Hegierung berlief. Bur felben Beit

nad iten:e{cf) Hagamd

olmﬁnhxg iut[en laﬁen nber mobifizieren will
unb aquf bdiefe MWeife fih einen Hanbeldvertrag
wmit ber Nadbarmonardiie zu fidern gebentt.
Damit wiitbe audy der Streit mit Ofterreich=
Ungarn beigelegt fein.

*Die griedifde Rammer wurbe
anfgeldf, die Wihlen wurben auf bden
8, April und die Einbernfung der nenen Kamimer
auf den 3. Mai feftgefekt.

Umerifa,

*Dad S}levr&ientautenbaus in

am bad | jet

ﬁeusnmt“ wurbe unddift bie ﬂi}e{nfmgz erbriert.
Hiersu lag . a. eine Refolution Baumann (Fenir.)
uith Geit. bor, dle unter Begugnabume auf bie leblen
!anfﬁ[ldﬁumﬁpmgeﬁe Balbigit eine Revifion bes
Weingefetd berlangt fm Stane einer Budtonirolle,

Gintommens, . Wi
bcrf(mgen darfere %emmmlmgm fiber Dben Hang=
teunf. ©o febr wir immer filr ble Kunft einireten,
pont btm Sunftwein wollen wir nidid wiffen. Wir
find fiic eine jdacfere Rontrolle und werden bedhalh
ffir bie Refolutionen fiimmen.

Abg. Jdger (Bentr), begrfinbet die sulept ein=
qebradite Refolution, bletht aber im eingelnen unber-
dndlid.

Abg. Vreip (G, Lanbdespariei), erflart fid
mit ben Refolutionen einberftanden, wern fie ihm
aud) nidt weit gemug gebewr. @egen bie Weinfteuer
find bie fdwerfien Bedenfen zu erheben.

Abg. Wo[ff (withd. Bag.): Die Capriviiden
Hanbeldperivhge find fiir der Weinbau ebenfo ge=
fahlic gemefen wie bie MWeinpaniiderel. I Habe
gar nidt3 dagegew, wenn bdie MWeinaudfuhr nade
Iagt; wemnt erft die gepantfhten FWeine hefeﬂ:g

einer twirflamen

find, jo mwird ber e Qeuticﬁlm\b waddfenbe I8
gerabe flir bent Ronfum. Gine Reidige

e -

sufaped und ur Herbeiffihrung ber Deflarations=

pflidt betm Berfdmitt von WeiRwein und snomem

Die Debattent iiber die MWeinfrage Famen nod) nid:

um AL GIUB.  Staaidfefreiir Graf i!ioiabomih)

fiihrie aud, baf bei entfpredhender Handhabung bag
et i fung bon Falf

burdaud geniige.

9m 16. b. wird bdie @Snesicdbemtung {fiber Dben
Giat D8 Reidhdamis besd Innern forts
geicst Bunadfi witd beim Rapitel ,Gefundheiiss
amt” ble Weinfrage mit dben bagn gerdrigen
?Reh[mmnen bed Benirums, ber Nationalliberalen
und Dbes Bauernbunbed auf eineitlie Weins
fontrolle, SKeller= und Budfonirole weiter vers
Banbelt.

g, Dabhlem (gemt) fpricit fid) im Namest

Wafpington Bat
Gefels Betreffend die Befefti \ gungen anges
vommen. Durd Dbiefed3 ierben 4 384 000
Dollar fiix die Befeftigungen und Krieadoerdt
angewiefent. Jn biefer Summe find 600 000
Dollar fli Hawai und die PHilippinen|f
enthalten.
Afrita.

*Die Unruhen in Natal (Britifde
Afrita) fcf;enwn im Seime erftidt wovben au

eines Freundbe geqen eine
ReidBweinftener aud. Die Frage fei flir feine
Bartei fiberhaupt indidfutabel. — Daf ber Abq.
Ghehart die lepten pariei=

einftewer lehnen wiv ab. Der Staatdjelretdr miﬁge
bafiir ©orge fragen, bag nidit bad g(ma: Reid)
anier ber NRfidftandigleif Preupend leide,
€8 nidt Beift: Jd BHobe erumgen uﬂ um&ge 1od
Heut, iﬂi merbe exivdgen in Emigh

bg. Hug (entr.) berwirfi eﬁeniuIH ble ekt
flewer und forigt R fm fibrigen filr bie Refos
Tutionen aus.

Davauf witd bie QeBaﬁe gefdloffen. — Das
Haud vertagt fidi.

Von Nab und fern.

Herzog Karl Theodor in Bapern, ber
ald Mugenarst einen bovsRgliden Ruf geniet,
Bat Donnerdtag in Miindjen bie 5000. Stare
pperation borgerommen,

é)lelxgiuﬁ-

mm bie Qlusid;a!tuug Ded
ben plliven Bes

politiid audgeicladitet babe, fet fehr i

v fo grobe Falidungen wie dag Paniden mit
reiditen die befted Gefese durds

aué Bin, SHitv bie ferneren Falidhungen fenne Iezbu

bag JeidSweingefep nur Gelbficafen. Wem b

Regierung einer Veriddrfung wibderfivebe, fo inlIte

nan lmn Iebcm fonfidsierfen MWein bem Bunbedrat

ler eint Roftpridh iden.

fein, Wenigftend lauten bis neueften N
f cmr;enb ¥m Dittwod) batte der
i ber Gi
brei

it und
0(0 ’b'ugcbbtem‘h bon Miittel =« Jlovo in bem

i
Ber ?)iegl-nmg fet 8 nicht exnft mitbem Schuk ber Wein=
probugenien, bie Rslonialvermaliung Habe aud ihren
iBwn mcbz am “R{;e{v ober an ber RNabe, fondernt

bie Werliner Hanbeldlammer fidh b&inrgt
%abrlrﬁemlld; find beghalb fo biele unjver avmen

fhlof  eine !}eriammlung ber Hamburger
Loprerjdioft nad) dem Borgang ber Bremer
ehrecidyaft 1 bet
bie am Woniag ftattfand, wurbe ein bavauf
besitglidher  Bejdlup fn& emfmmmg anges
nomme.

Befteafter Wttentdter. mer Piusietier
Bloy, ber den Leminant Heerfein auf dbem
Stafernenhof zu Lhbed mit dem Gewehiiolben
nieber|chling, wurbe vom Sriegdgericht zu fieben
Sahr neun Monat Gefingniz veruvteilt,

¥ Der fall Madelung.
18] Sriminalromon bonw Ariur Roehl.
(Fortiepung.)

Snbed, wenn diefer Mann, ihr BVetter, su
e gemeint, baf er eiwad wiiftte, warum Hatte
er nidit gefproden ¥ Warum war er nidit von
it unb bon Den Geriditen gegwungen worben,
3u reben ¢

@hcilie gudte bie Achfeln.

Sie erzahlte ber alten Dame wer ihr BVetter
wat. Gin burdaud unguverliffiger, ba3williger
Menfdh.  Gin Scywadroneut, bet mit dem Jund
immer boraud unb fidh gewif nur mit feinen
HRedbendarten Hatte auifpielen wollen. Wie follte ex
aud) etwad wiffen ¢ G hatte Tag und Nadt feine
Sofomotive zu fahren und war wangig Meilen
weit von Berlin ab ftationiert. Haite er etwad
gewupt, fo wire er von bem Geridht aud
fidher ldngft gezwungen tworben, fidh #ber
fein Geheimnid su dupern. Gr war eben mnur
ein bodpafter Menjd). G fonnte ed ber Toten
felbft nad) bem graufomen Gudbe, bad fie ges
funden, nod) nidt vergeffen, dap fie ihu mit
Dem UAnirag, mit bem er einmal zu ihr ges
fommen, guriidgewiefen Batie.

Wer weifs, welden Stadel er ihr in bie
Geele 3u brﬁdm geglaubt, wemn et bon ihrer

ftet in bem Tone
fpradh, den er gegen fie anjdhlug!

Allein  Frau Mabelung iﬂ[)[le fid von
biejer Grlduterung nidht gufrieden gefteﬂ! Sie
fam fiber a8 eime nidht Hinweg. Gr Haite
gefaat: Sdnnte er reben! NBielleid)t, bag in
ver Muperung bod) etwad mehr al3, wie Ghcilie

annabm, biof Grofiprederei und Bodheit gee
Tegen! Warnm Batte man bad Gericht nidht
Iangft bon bdiefen Bemerfungen, bie er gemadyt
Hatte, verftinbdigt 2

@&:iliz ergtiff ihre Homb, um fie su Bes

I;uﬁv Shren fa ben (&I;arutter biefesd
Wlmme& aefhilbert, Trau Wadelung,” fagte
fie; ,er war ja aud) bei ber gangen Gerichiz-
perfandlung sugegen. Wenn er reben iwollte,
hidtte er nur borzutrefen Brauden. Jn bem
Bujdauervaum, wo ex {ap, bat er fich, weik id,
abnlider anmaBendber NebenBarten Bedient.
Aber feiner nahm feine MWorte fiir boll, felbit
ber Berteidiger nidht, wie ex davon I)btte Die
Beute durdijdhanten mn. Unb dann war er Bes
trunfen. Nod) ehe bie Geriditdverhandlung 1hr
@nbe erreidhte, Hatte er auf Beranlaffung feiner
fi) von ihm belaftigt fithlenden %ucbbm:u bon
einem Ger ing Freie
werben milffen.

Frau Diadelung faf, ibr verharmied Geficht
auf 1hre abgezehrie Dand geftfigt, und blidie

cilie am.

©ie fagte e3 nidht, aber in ihren Augen lag
e3, ald ftande e3 bort beutlid) wit grogen
Bettern_ gefdyricben: ,Sie find eine fo gute,
groBe Seele, Giicilie, unb einent foldjen bolen
Blutsvermanbten follten &ie Haben 8

Dag Madden nidie, ald hiite fie die Gee
banfen ber alten Dame wirtlid) erraten.

& war filiher gar nidit o jdlimm ges
wefen, wenn er aud) immer efwad gerabezu
und tiidfiht3lo8 war. A3 Kinder Haben wir
sujammen gefpielt und er war immer gang gut

su leiben gewefen. Aber fpdterhin Bhat ex fich
nann gednbert. Der rauhe Dienft Tag und
Nadt ouf ber Platiform ber Lolomotive Hat
thn berhiriet und berdorben, baf er fidh be-
frant, wie er in bem Geridjtéfaal Betrunten
gewefen, bad Hitte ﬁe frither nie und nimmer
fitr mdglich gehalten.”

Jnbed, er muBte wirllid) ein redt Harter
und fdlechter Venid) gemworden fein.

ﬂ)w @ebanten, bie id) nidht 108 werben
fann, geftand ﬁe Frau Mabelung, ,Haben
mid) uldtmlid trog alem, wad id von ihm
weif,, geirleben — e ift erft bergangene
Wodge gewefen — mid) dod) nod) einmal an
ihn um  Anfildrung iiber die rdifelhaften
Worte, die er bamald in Dem Jeuqenzimmer
zu mit gefaat, gu wenben. I Hab’ ihm ges
dhrieben —*

,Sie baben ihm  geldjrieben, Friulein
@acmev a3 Bat er gur Antwort gegeben 8*

3 habe fogar sweimal an ihn gefdyrieben,
i}mu Madelung, bod) beibe Male, obgleid ich
bodh fo eindringlid war, fo ﬁel;emhd; bat unbd
ihm ben grenzenlofen Jammer einer TMutter
befdhrieh, beren Sohn jeven Tag, ber anbredye,
bem Beil fid) beugen fdnnte — beibe Male ift
et mvr bie Yntwort {duldig geblieben.”

t hat Jhnen Belhe Male nidht geants
mnne! %x&ulem Gacilie 3"

LBeil et nidits weik, Frau Mabelung.”

,,Dbet, weil er nichtd fagen will, Fraulein
Gcilie.”

Dag Midden fah in die Hihe.

#Jtein, nein,” fagte fle. ,Sie ¥Bnnen bers

fidert fein, Frau Madelung, er weif nidhts.

Dentt wenn i aud) nur die Spur von Jmweriel
baran Hegte, Frau Madelung, ich ginge Heute
nod), bier auf ber Stelle fidube i auf und
wiiche su ihm gehen. Unverffumt twixde ih
i auffudjen, Frau Madelung, und id) wivhe
weben mit {hm, in die Seele iwirde idh ibm
reben, baf er, unb ienn er berftodt whre iie
ein Granitftein, miv fogen mitkte, wa3 ex
weif.”

Sie fprang bon hrem Sig auf.

JSran Madbelung,” fagte fie, ,e8 iwirh
fa aud) mir bergebend und alled umionft fein.
@r wiirbe, er {dunte fid) ja nidit in died nrams
fome Stillfhmeigen Hitllen, witkte er etwasd,
Gleidmwohl, Tommen Sie, fomunien Sie, Frau
Madelung, wir wollen aud) o su ihm Bin,
bie Gefabr, die und bdroht, n’d‘memgt feben,
uud) ben aﬁemuSﬁdy{IoYepen Scritt.”

T Und babel frat fie in bie Mitte bes
Bimmerg vor, ald ob fie blok Hut und Mantel
nehmten und um bie erfle, nddfte Sirakenede
biegen fonnie, um u ihrem Biel zu gelangen.

Jnbed Werben, two ber Bofomotivfitfhre
fiationiert war, lag mande Peile mweit in der
Ferne.

Frau Mabdelung wollte wiffen, an welder
Bahu bie Stadt, wo er beheimaiet war, lag.

Glicilie fonnte ihr bie genauefie Audtunft
exteilen. Sie hatte, alg fie nodh in Stelung
wat, ein paar Stationen Hinter Werben gelebt.
Sie fannte alle 3ige auf ber Bahnlinie.

Fau Mabdelung wobnte in Berlin didt in
ber JNdbe besd Jentralbahnhofed. Wenn man

fi) beeilte, Tam man nod gut zu bem Nadgs




“Yidhe Berlepungen.

. tourben im

Bom Shneefturm iibereajdt. Anf dem
Rirdwege mit einem Boot waren zwei Banbds
ITente aud Hatier8biill-Dallig vou einem frarken
Sdneefturm  fthevrafht worben, in bem fie bie
Ridtung verloven. fm Morgen fand man baz
Boot in ber Ndhe ihred Bieled; der eine ber
Jnijaffen war erfroren, m&brenh ber aubre tiod)
SLebendzeicien bon fid gab.

linglidiide Fedter. Frh. Manfred von
i exhielt fmm Privatfedgten i ber
dhule in fiel durch den Fehlfioh eined
Ramember mitteld eined Doldjes lebendgefihrs
Der Dold) brang ihm in
den Unterleib. Rillinger muBte in dad Marines
Tazzreft ﬂberim}rt mwerben.

Sm Diatoni
Hous  zu ”l—reugrud; fmb ein junger ‘!Vlumw,
bem ber Pfleger fott Wein Gifigiprit eine
gegeben Ratte. Die lnteriudung wurbe eins
geleitet

Darinddiger .lnsuti;e:.
i 3 in  lnter
!Ruﬁ'e Maljlow Brad) in ber Utmi)t aud dem
Geftingnis von Delmenhorft aud. Seine Fludt
aud ber im zweiten Siod belegenen Jelle bes
werwerfftelligte er, indem er mit einem abges
brodenen Tifdhbein eine ber in bie Fenfiers
Bffnung eingemauerten  Gilenfangen I)emu@:
brady. %n einem mud bem Feug bes Sirohs
jads gebrebten Sirid liep er fich bann herunier.
Jod) in Dderfelben RNadt wurbe er auf einer
Biegelei, bie ex aufgejud)t Hatie, von feinen
ehemaligen Jrbeitdgerofien exfaunt unb in eine
Sammer gefpert, naddem man ihm Fuoor feine
Stleiber genommen Batte. Txobbdem war er am
audern Torgen berjdwunben. Halbnadt, wie
et war, war er aud bem 3 Wieier Hod) ges
legenen Fenfter gefbrungen, auf. einer benad)=
Bavten Biegelei ficl ihm ein afier Ymzug in bie
Hanbde, unh bid fept hat man nidi3 wieder bon
igmt gefefen.

Die holde Gatitn, Ju Shinwald bei
Gleiwip wurbe ber Gemeindediener Jap von
feiner Frau im Sireit mit einem Sarioffels
flampfer erfdlagen; bie Frau wurbe verhajiet.

Berhauguisvolled Ladjem. Auf dem
LWege sum Lraualiar glitt in einem Dorfe im

(Sdweiz) ein glidli auf
bem mit Gi3 bededten Bnhen ber Dorf gaﬁe
aud und fiel ,Ildngelang” in ben Sdynee.
Dariiber brad) bie nicht minder glitdliche Braut
in ein froflided Geldchter aud und Hag ers
gitinte ben gefallenen Brdutigam dermagen, daf
er, griin uud blaB vor Arger, auf der Stelle
Yehrt madte undb bavonfief. Die Trauung
Yonnte wun nidht faitfinden, und bdad alles
wegen eined unjeitgemipen Geladter3.

Kwifden Lipp’ nud Keidedrand ., , .
@Gin fehr unangenehme3 Ubentewer Batte in
Parid ein funged Ghepaar u beftehen, basd
feine Jlitterwodjen in ber Hauptftabt gu bers
leBen qebadhie. n Parid im  Hotel anges
Tommen, unternahmen die jungen Seute nad
furgem Aufenthalie einen Gang in bie Stabdt,

Der wegen

"~ Dinierfen fubBlic) in einem Meftaurant auiammu

Bejuditen ein Theater und fehrten (dlieplicy
nadh) bem Gafihofe suriid. Hier pajfierte ihnen
nun ba3 Walbeur, dah fle in ViebeSfeliger
Stimmung bie Siodierle bemztiichen unb eine
Treppe au hod) fliegen. Statt in Der zweiten
Gtage endeten fie in ber britten und bBffneten
dort bie Tiir su bem feiner Bage nad) dem
ifrigen entfprecienden Bimmer. Raum aber
Datte ber Ghegaite einen Sdritt fiber bie
Sdywelle getan, ald aus bem Jumern be3
Gemadies ein Sdup ertdute und er blutitbers
fiedmt  gufommenbrady.  Der Jubaber bed
Bimmers Hatte geglaubt, Rauber vor fid u
baben, jeleunight feinen Revolver ergriffen unbd
auf gut Gliid nac& ber i Bffuenden Zitr Bin
abgeldofien. Die Berundung ded Gelrofferen
ift gliidlicheriveife Yeine gefihrlide, aber fie

with ihn lange genug an bad Lager feffeln.

Durdy einen gemaug)eu Steinrutid
oitesT

bei Ghefriered (Franfreich) bdrei irbeiter gers
malmt.  Yusd Diontbrijon wurde Hilfe erbeten,
um etiwa nod) lebende, verfchfittete Hrbeiter gu

Die Heildarmee madt in CGngland Hes
fanut, bag fie gern bereit ijt, Berbredier, bie
ibr, wie fhon Haufig, durd) Geridhidurieil fibers
wiefen erben {oliten, aufaunehmei. Berbredjer
witrben in Bufunft mehr ald Sranfe behandelt
merden, gu deren Heilung eine Verdndenmng in
ber limgebung notmenbig ift.

Den Botjay, fich nidyt 3u wajdjen, fat
18 Jafre lang cin Pann gehalien, ber diefer
Lage in bad Rranfenhoud in LBeicefter (Cnge
Iowbd) eingeliefert wurbe. Mit feinem unges
timien Haar und feinem bufdjigen Bart war er
piele Jahre long eine Betannte Grjdeinung Hed
Dortigen Begitls. Beint-Tobe jeiner Frau, bie
bor 18 Jabren fiatb und bie ex abgdtijd
liebte, fabte er ben Borfak, 20 Jahre lang

@irn Sandfinrm im Suezlanal, Afle
Shiffe werden im Suegtanal durd ecinen fibers
aud Deftigen Sandbfturm feftgehalten.

Die Helventat eined Maddend, Der
Gemienjlger Surbli ausd bem Dorfe Seml im
Ranton war a lete
aufgebrodien, um auf dem Piz Sesverna (3221
Pieter) einen alten Gemsbod 3u jagen, der ihm
jdion mehrere Male entgangen war. Am Freitag
abend ar er nod nidht surfidgelehrt und feine
Mutter und feine Schwefter gevieten in Hddjte
©ovge um ihn. Am nddften Tage brad) bas
20]&ﬁxige Mabden in der Dorgenddmmerung
uuf um den Bruder au fuden. Sie fand jeine
Spuren, nadbem fle fther 2000 Meter geftiegen
wat, und alg fie diejen nadiging, aelangte fie
]

0

(Zo(\\\’\
aes ¥

~(ermaniung It des Prinzen fig, B
< Vaophle Charlor,e
g

Villa Ingenheim bei Potsdam,
der kinftige Wohnsitz des jungen Paares

fdjiente ihm bad gebrodhene Bein und trug ihn
auf ijrem Ritden zum Tal Hinunter. So rettete
fie ihrem Bruder durd) ihre Kraft, iHren Wut
unb ihre Ausddbauer bad Keben.

Der Tod eined Neperdiditerd, Pau!
Ratwrence Dunbar, wird ausd TNew Yor! gemeldet,
Gr mwar bder Gobn eined Negerjtiaben b
seidinete fidh fhon al3 Snabe dburdy eine grofe
bidterifdhe Begabung aus. Gr madie die Hohe
Sdule bon Dayton in Ohio mit Audzeidnung
burd) unbd fdhrieb bann Gedidte, . Aufjige unb
mebrere Romane. TWeit und breit betannt find
einige Gebichte bon ihm geworden, die in einem
ftaxt  Dbialeftijen Englifd einfade Gefiihle
inmig ausbriidien; er ift nur 34 Sabre alt
gemworber.

Sturmflut an der Polumbifdien Riifte.
@in Naturereignid von furditbarer Wirtung hat
bie Riifte bon Rolumbien (Amerifa) Heimgeindt.
Gamtliche Stadte an der Iolumbiiden Rifte
awijden Tumaco und Buenaventura find bon
einer ungeheuren Flutwelle erftdrt worden. In
ber Ndhe bon Tumaco wurben 90 Keidien ge-
funden. Jn dem Dorfe Guacada ﬁnb 200 Diens
fden erirunfen. Die Sturmflut, die fidh fiber
eine Gnifexnung bon 500 Rilometern bder Rifte
entlang erftredie, ift duvd bie finafen Grbbeben
beruriacht worben

Uber die Titigfeit der KriegdHhunde
in ber Manbdjcurrei, die von bem wmififchen Heere
gebraudit wurden, werben feht in ruffijden
Blditern einige mtcreﬂart? Mitteilungen vers
bffentlicht. Bei ber Mnifindbung bon Bers
wunbeten, bie in ben Maidfelbern lagen, Haben
fidh bie ‘Tiere bewdhrt. Jhre Juteligenz ift
exftaunlich, Befonberd bie engliidien Hunde find
fehr fug. wurben in Gharbin bdreffiert
und audgejdidi, berborgen liegende Menfdien
burdy ben Gernd) audfindig su maden. Die
$Folge babon war, daf fie mnie eimen Japaner
inifimlid) fir einen Ruffen Bielten. Wahrend
eined Sampfed wuwrben auf diefe Weife
23 Qente gefunben, wo man fie nie gefudht
Kitte; alle maren Ruffen. Dad ift fehr bes
bauevlid) fiir bie Japaner, aber Sunbe, die an
Guroplier gewdhut find, gehen nie su ﬂﬁuien
Die Tiere wurben aué an eine Stelle gefdhidt,
an ber bermutlih eine Angahl Japaner lag,
aber bei ibrer Niidlehr waven die Wafferflafden
unberitht, ein Beweid, dap fle nidht an den
Feind herangegangen waren.

Gerichtsballe.

©brlig. Der SKaufmann Albert Felbmann
wurbe wegen Univewe, Vetrugs, Banfrotid bon ber
Borliger Straffammer 3zu bret Jahr Gefangn
und fiinf Sahr Ghroerluft verurteilt. i}z[bmmm
batte alg Berwalter tm Konfurfe einer Firma in
eipmafjer 250000 ME. beruniveut und einer
Ei:gmeer Tudfirma geliehen, bei beren Konfurd bie
Summe. berloren ging.

Oldenburg. NRebafteur Biermann bat nad) der
Berbiigung feiner Gefangnidfivafe auf GSrund bes
frefjpredienden Urielld tm Progeh gegen ben Rellner
Meyer die famttiger M

manm-Progeffe beantragt.

Bern. Dad fdweizeriihe Bunbdedgeridt BHat
eine flage der nun in Tarragona (Spanien) nieber=
gelaffenen  Rartéufer - Mbndje  wegen  unbefuater
Radahmung  und  unbefugten  Berfaufed ihres
GhartrenfesSdhnapied dburd) ben von ber franzdfijden
Regiernng eingefesten Verwalter bed Kiofers Chav=
treufe gejdiigt. Die Rlage dber Mondge war zuerft
bon ben Beridiien be8 Rantond aadf, wo bie
Ghariceufe befonberd biele Runbden zu baﬁen fpetnt,
abgewiefenn worben. Dad BunbeBgeridit Hat mun
uui i)msflmg bin bas fantonale l‘lrlzil atfgehobern

cm bie maabi[ﬁubﬁ«.’aen Beridite betmlelen

fidh nidht su wajden unbd in feinem Bett zu
idlafen. Gin Penny laind& genitgte ihm ffiv
feinen Unterhalt, und fiir fein Nagtlager fand
er immer einen @euicﬁober ober einen Stall.
Gr wurbe in3 Krantenhousd gebradt, weil er
bon einem Qunbe gebiffen worben mm: Sm

wurbe er felb mal
griindlid) gewafdjen, und er ift felt unﬂﬁﬁhd;,
;&uﬁ er feinen Borja nicgt gang Hat audfithren
e,

au einem boripringenden Feldgrad, auf dbem fie
ihren Bruber bewuftlod liegen fah. Gr war
in eine 60 Fup tiefe Spalte geftitrat und Hatte
fidg ben Oberjdjentel gebrodien; unter grdften
Unfivengungen gelang ed ihm aber, auf eins

Buntes Hllerlei.

Borfiet!  Wie rft benn ber Feliz im gee
itb&f‘hd;m Beriehr 3 ,Der — wenn Sie bem
bie Qand reidhen, fo mﬁﬂ'en Sie nadyher ihre
Finger nadadblen, ob er fie ridtig zuriids
gegzben Bat.” ey

gebanenen Stufen wieber adye
bem er bann nod) unter furdbaren Sdhmerzen
einen Halben Rilometer weit gefrodien war, fam
er nicht weiter. Seine Sdwefter aber wugte
fid 3u Belfen. Sie gerfdnitt ihren Bergftod,

Freund: | Aber, mwad fe!)
id), Deute bift b fo fibel, "imb geﬁem nod)
warft du in fo gebriidter Glmmmng 1 Diditer:
oNa fegt bin id) eben in — gebrudter Ghm-
mng ! (meggens. P

Bejreien.  Diefer neueﬁe Ybfurz  umfafte
300 Rilometer.
mitiaga|dnelizuge guvedgt. In  die Wilntel

werfen fonnte man fidj jdnell. Dann braudte
mie nod) Frauw Rau berfiinbigt werben, Hamit
fie fiber bag Yugbleiben ihrer Todter nidit in
ngft geriet und fdon in ber fedbften Abend-
fumbde Yonnte man in Werben auf bdem Bahne
Boy ﬁeben unbd ben Sofomotivjfihrer Sugler
Bur it fiber fein igen auf alle
?;eb einbringliden  Briefe Iemer Gnuﬁne aufs

Fran Madelung Hatte in einem ugenblid
Hut und Mantel ergriffen.

»Berlieren it leme Pinute!  Kommen
61e, srdulein Gdciliel Wiv wollen 3u ihm

Wir wollen e3 ihm von feiner Stirn abs
ufe , 00 er etwa3 wei ober ob er niditd
wei. Sie haben redht. Die Grdge ber
brohenden Gefahy ted;tieumt aud) ben allexs
ausfidtaiofeften Schritt.”
Sie eilten zur Bahn und ewveidhten in ber
Zat nod) ben Sdnellzug,

Bu pinttlider gmnbe ftanben fie in Werben
auf dem Bahnhofe.

@3 war nod) helliditer Tag, wwie fie fidh
Dem tleinen Stationdgebludbe mad ber Bes
Hanfung ded natiielidy jebermann wohlbetanuten
RBotomotivfiihrerd erfunbigten.

Herr Sugler wobnte nid)t allau weit bom
Bahnhof entfernt — Hurge bier, ffinf Mimuten
— bei einer Frau Babel im Haufe. Yian
Tonnte nidjt fehlgehen. Frau Babel betrieh
ein Bortoitgelddit und ihr Name fand grof
umd breit iiber bem Raben ihred Heinen Haujed
geldrieben. Da  wohnte Derr SKugler ald
Ghambregamift. Sm fibrigen wixde man ihn

bdit wahrideinlih au Hauje antveffen fHunen,
ba ber Tag fein freier Tag gewefen war. (Ezft
abend3 nad) zehn Uhr fubr er wieber mit einem
SBerFon»naug, fagten bie Reute, in ber Ridhtung
nad Berlin.

Beflfigelten Sdhrittes eilten die Heiden Franen
nad) ber Ileinen dorfdhnliden Stadt; aber ald
fie i ben Babelfdhen Laben eintraten, berweis
gerte ihnen bie Wirtin den Julaf 3u ihrem
Bimmerherrn.

B0 benfen Sie hin,” iagte bie wohibeleibte
@eid)&rmimu Fid lbnen Dag ift menfdens
unmbglid). Qerr Kugler lit awar gu Haufe !
Geiifs, ex ift {don in den erften Mittags-
flunben Beimgefommen. Snded in einem Bus
ftanbe, meine lieben Damen, — in einem Ju-
ftanbe! Den Rauld Hat er fih Hid fept uns
miglid) auégedlafen. unh abend3 Hat er
mwieber einen Bug gu fahren!*

ie Frau rang die HAndbe und berbrehie bie
Fugen gum Beiden aller ber Wibermirtigleiden,
bie ihr thr Bimmerherr bereitete.

»&8 ift ein Sreuz mit bem Mann,* fidhnte
fie. ,Zenn bad o Hleibt, werbe nb ihn gar
nidgt Ianget in unferm @auie befalten ¥Bnnen.
(Er {reibt e3 fegt — monatelang fdhon — aber

au arg. Viein Mann fagt, baf ihn fein
tmnl nod) eined Tages um Amt und Stellung
bringen with. Dabet war er fiither ein gang
niidyterner, foliber Wenfdh gewefen. Er wohnt
bet un3, o lange er in Werben ftationiert ift.
Wir termen ihn_genau. Alein er mup fich
wohl etwad in ben Sopf gefest Haben. Gr
ipricht ficdh darfiber nidit aud. ©So etwad merft
man febod). Jd) glaube, ex Hat mal folde uns

glitdiihe Qiebe gehabt. Gr Hat ein Widdden
bheivaten wollen uud bad Miabdjen Hat einen
anbern genommen ober aud) nidt gefrieat —
na, Sie wiffen, bie alte, ewig neue Gejdidhte.
Unb bas gab thm bann einen Sclag, dah ihm
nun alied, wad er aud) tut und wie ed aud
tommt, gang einerlei ift.”

Die Fran breitete ihre qefalleten Hinde
fiber ihr Biudlein und wiegte philofobhifd
ben fopf. Ste fah fidh die Beiben fremben
Damen in ihrem Laben an. Sie Hatten ihr
gefagt, bap fle eigend aud Berlin gefommen
waven, um in einer fehr widhtigen und bringens
ben, abfolut feinen ufjdhub bertragenden
Sadje mit bem Lofomotivifihrer gu fpreden.
{ma% fonnte da3 nur ffir eine Yngelegenbeit
ein

Gie riet ben Damen, ehe er su Abend gum
Babuhof ging, nod) einmal wiedersufommen.
Bis au biefer Stunbe hatte ex aud) den jdhwetften
Raufd nodh immer fbermunden gehabt. Jm
Dienft, Hieh e8, Hatte man bidher bon feiner
Sdwide nod md;tg gemertt.

Die Berlinerinnen  ertundigten fidh,
welder Beit fie alip glaube, baf fie mleber
botjpredhen fdnnten.

Frau Jabel verfdrinite
Yrme.

«Dad fommt gang barauf am, iwieviel er
gefrunfen Bat,” fagte fie. ,Viandmal tommt
er frither und mandmal fpdter, erft in Dder
legten Minute gu fidy, dag er faft taum nodp
bie Beit Bat, 1eme Lofomotive auf bem Bahns
Gof zu I)e(gen

Dasd  bejte wire,

ihre feiften

meinte bie Frau, bie

Damen warteten in irgend einer Wirtidhajt der
Stadt, bid fie, fobald Herr Sugler aufitehe, fie
mfen xe&

I i ihn bann vorbereiten auf Jhren
%efuch ?‘ wollte fie hbren.

Die Beiden %muen {djienen  unjclitffig.
Sie fiberlegten eine Weile, aber endlid) wurben
fie fid einig.

JJtein,* fagten fie su Frou Babel. ,Sagen
Sie ihm licber nichts. MNur rufen Sie ung
redbizeitig und forgen Sie bafiir, daf er nidt
weggebt, ehe er und gejproden.”

@3 jdien ihnen geratener, ihn unverfehend
in bad Sreuzfeuer ihred Verhdrd zu nehmen.
b * i *

fibrigend mufte Sugler an bem Tage
weniger aid fonft fitr gemdhnlich aezecht Haben.
Gr ernfidterte fdneller alp feine Wirtin ge=
bofft. €3 war nod) nidt viel nady adt, ald
Srau Babel bie Berlinerinnen .qug bem Glem
o fie eingefehrt mwavem, ieder nad; tbrcm
Qaufe berier.

©ie nrahm fie {don vor ihrer Labentfic in
(&mpian

1fi et wieber Bei fih,” fagte fie.
@r Dat etwas gegeffen und fid) angezogen.
&ie Ijaben Beit in Dille und Fiille, mit thm
3u reben.”

Sie {fifrte die Damen an bie fteile Wenbel»
freppe in ihrem Dausflur,

»Sehen Sie nur 3u lf)m hinauj. Jm erften
Glod, etfte Thr redtd! Sie dnunen nidt
feblen. Rlopfen Sie nur bei ihm an*

FM 18 (Sortfegung folgt)




Jur Feier dev jilbernen Hodyseit
Jhrer Majejtiten

finbet im Saale 9¢3 Schiitzemhauses

Dienstog den 20 Februar abends T Upr

Fomilienabend

Bum Borirag gelangen Gefinge, Wnjprache und Feftipiel.
Bu zaflveichem Befuch) ladet Hievsu ein

Gintritt frei.
Der Magijtrat.

Solsouttion im Stadfort Niemi;

—

Wittwody den 20, Lebruar cr. nadmittag 224
Sdfag an der Schmiedebergerftrae.
82 Etet. fdhwadjes fief. BVaunhols
105 EStiid {dhwadye Fief. Stangen in fleinen Pojten.
Totalitdt:
38 St fief. Brett- n. Bauhols.

3
) & e
Dunnerstag den 2. Februar cr. vormittag 10 Nr.
Sdjlag an der Sthmiedebergeritrafe.
200 rm fief. Kuiippel- u. Rollhol;.
12 Fief. Langhanfen.
281 Danfen Ffief, Reifig. )
Totalitit:
50 rm fief. Sdyeithols.
211 rm fief, Kuiippel- u. Rollhols.
Sammelpla : Schlag an der Schmiedebergerftrafe.
Kemberg, 17. Februar 1906.

Der Magijtrat. !
Jujdlagstermin

auf die Richter'jhen Gruuditiicte findet am

greitag, den 23. Februar abends 7, Uhy

im Ba dymanw’jehen Lofale jtatt.
Die Erben.

= v

& 'S y
Sujdlagstermin
auf die . Rungejhen Adergrunditiicte (Niemib-Garten) findet Freitag
den 23. b. IMts. abends S Uhr fm Schiibenhaufe ftath.

30 Frang Chmann, it
Die Witwe J. Gbhe I Jefuip 1. 9. beabfichtigt {hre Deiden
Sdymalgirvten

Zreifog den 23, 3. Wits. abends § Uhe

im Diefigen Sehiitzenhause zu vefaufen.

33 Frang Chmanw, Yt

Aeer- wmd Wiehen-Berfuf.

Die Crben bes verftorbenen Bistdermeifters Muquit Heylmann
Beabfichtigen, ifre fiimtliche Ucter- . Wiefengrunbdftiicte

Sonnabend ven 24. d. M5, abeuds S Uphr

im Badmann’iden %otn[e ifentli) meiftbietend zu verfaufen,

“i Frau -,hmurm [uft
Allen Bruchleidenden

empfehle Brudgbandagen fiv Leijtens, Sthentel- . fomplizierte [
JInguinalbriidhe mit und ofue Federn fi den fleinflen, jelbft f
fiiv ben {dywierigften Unterleibsbruc) paffend. Berminderung und
Srleich diefer verjdhi Brucharten felbft in den fdywie- B
rigften dllen.
Tatsiichliche Erfolge !
Amilid) beglaubigte Dantfcyreiben liegen jur gefdlligen Ginficht.
Ferner empfehle

©uipenjorien, Geradefalter, fiinitlide Glieder, Leibbinden, §

Lufttifien, Gummitriimpfe, Unterlagen, Sprien 2c. :

Friedrich Comratl, diime, Sobest

3 Balte jederseit gute, fachmannifdy gepriifte
Hypothekenobjekte

sur erststelligen Beleihung jur Berfiigung.

&. Sdyugl, Bufyeidiii, Witteuberg.

mit
dem

Poetzseh-Kaffeo Staats-Prais

Trob freigendem Markte ift e3 Den Unterzeichneten gelungen [
einent vorteilhaften Abjchluf mit der Fivma Richard Poetzsch,
Hoflieferant, Leipzig, Raffeeriftevei im Grofbetriebe, 31 erztelen,
bevent hevvorragend feine unbd evgibige Roftprodutte in 1/, 7/,
!/, Piv-Originalpacing zu 100-120-140-160-180-200 Pfg. ba3
Pfund allgemein befannt find und fommen diefelben ofne Anf-
idhlag fn bisheriger Qualitdt ftets frifch sum BVertauf

in Remberg bei: Wilhelm Becker, Rolonialv.

| | witd unter giinftigen Bedingungen

9  Wittenberq, Shloffir. 6. .

Grittlaflige Kapitalanlage

H9talstaffee

B Viehjalz

Makige Preife.

empfiehlt sich zur

Herstellungvon Drucksachen aller Art

ein- und mehrfarbig.

Spesialifit: Festprogramme.

*

Karl Joel, Buckdeuckerei, Kembery

Schnelle Bedienung.

Simons Goacten.

Igbet jum
Bodbievfejt
jowie Bodiiiviichen freundlidit
ein Alb. Simomn,

6 Rm.

Brlen-Lantofielhols

2 Meter lang, u. junge Cichen
sum Borfen verfauft
A. Foltzsch, Rotta.

Mittwoch dem 21. Februar|(

Conrad

Worlitz

Bohrpumpen, Tiefboh

itv meine guten Leiftung;
b legten Bru

Spezialitiit: Brunnenbau.

werden prompt und fachgemiiss ansgefiihrt.

Ruppel
i. Anh.
Arten

rangen aller

en gebent Dbie hier und n der IS

Dent Deftens empfohlenen
Beunftadter
bilt anf Lager unbd offertert billigit
Ridyard Sdyubert,
Reuden.
Agenten — Reisende
engagtren bei hoher Provifion iiberall
fiiv unfeve weltberithmten Fabrifate
Griissener & Co., Neurode
Dolzrouleauy- und Jaloujienfabrit
gejesl. gefchiibte Garbinenjpanmer.

Yberwohmung

i gangen obec geteilt per 1. April
3 vermieten
Topferstrasse 1.

Gin Dienitmidden

fofort ober zum 1. Upril an Stelle
eined erfrantten gefucht.

g

| forbert.

if Deftes Bengnis. IS

Beftellungen werben durd) dle Exped. d. Bl be-

%

R Ry
Fr. Genze

B
Zahn-Atelier.
Korrektion (Geraderichten)
schiefstehender Zihne.
Separieren und Reinigen
der Zihne.
Volistdndig schmerzloses
Zahnziehen, Nervtoten.
PPlombieren in Gold, Silhe\:ﬂ
RKupfer 1. Amalgam.
Anfertigung kiinstlicher
Zihne mit oder ohne
G ‘_' tte

Gin  Baderleheling

3u Oftern nach Berlin gefucht.
Niiheve Anskunft evteilt
Fr. Matthess, Remberg.

Billigite und veelljte
Bezugdquelle fitc

Neue Génsefedern,

wie fie von Der San3 gerupit
werden, mit allen Dautnent per Pfb.
1,40 ML, nur fleine fortierte mit
allen Daunen per Pd. 1,75 ME,
Deffere 2,00 ML, gqut gevifjene mit
allen Daunen per Pd. 2,75 MK,
beffer geriffene mit allen Daurnen,
jebr zart, per Pfd. 3 ML, ver-
fende gegen Nachnehunte.  Nehnte,
wad nidht gefallt, zuriid,

Otto Gielisch,

Ganjemaftanitalt
RNeu-ITrebbin (Oderbrudy.)

Umarbeitung getragener
Ersatzstiicke.
Reparaturen werben fauber

Feinjten editen

i 1-Pfund-Pafeterr
empfiehlt allerbilligt
€. ©. Pieil.

Vhosphorfaueen Halk
Batent=-Miajtpulver
Glanberjalz

in Ber gwih bei: F. W, Goa Solontalv.

i Ceberthran fir das %ieh

ausgefithrt.
W___‘J

Faden-Nudeln

Figur=Jtudeln
Haudmader-Jitdeln
gelbe Graupen

empfiehlt
W. Dahms,

‘Baaguiags u¢ agaGradyy
Bq W GUnYG wladpmbpg ng

Aprifofen
Apfeljchnitte
Snittipiel
Datteln

L bl
Stangen(pargel
Schniftlpargel
Junge Erblen
Leipziger Rllerlei
Blumenkohl
Junge Carotten
Champignons
Bredbohnen
Schnittbohnen
empfiehlt billigft

Anquit Huhn.

n

Ctarfe efjerne

Fusskratzeisen

Yobrabfreter, Gocosmatten
in feinfter Flechterei empfiehlt in
grofer Anuswahl billigft

Fr. Depin.

Hautpflege

JAVOLSY
Haarpflege ¥
KOSMODONT

Mundpfliege

31 Baben in Der ﬁcn:*llnuti)cfc
3u Semberg.

Liebhabey

cined zavten, reinen Gejidjts, mit vojigem
jugendirijdem nusiehen, tweifer, janmict=
mwetdjer Hant wnd blendend jhonem Teint
gobrmudien me e olltin cfe:
= . ey e
Stedenpferd LilieumildSeife
b. Be

rgmiann & Go, RNadebeul

Martha Scneider
Rlfred Rudolph

Steiger
] Uerlobte
Kemberg Beutewif

I ©. Glaubig.

seigen

empfiehlt PBaul € warze.

im Februar 1906.

CIDHDNDUDHDHDNDHDNSID




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1906


